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Mitgliederentwicklung und Ehrenmitglieder 

        

 

 

Ehrenvorsitzender: 

   Knud Sauermann 

Ehrenmitglieder: 

   Uscha Fuchs 

   Renate Gröhl 
   Edda Neureuther 

   Horst Neureuther 

   Karl-Peter Bauer 
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Ende 2018 hat der TC Neckar 

    160 Mitglieder 

    davon weiblich    53 

    davon männlich  107 

    davon Jugendliche      9 

Die Mitgliederentwicklung 



Totengedenken 29 

Zur Erinnerung an unsere verstorbenen Mitglieder 

 

Der Tennis-Club Neckar gedenkt 

seinen verstorbenen Mitgliedern, 

Freunden und Gönnern, die in den 

letzten vierzig Jahren zur Grün-

dung und der weiteren Entwicklung 

des Vereins beigetragen haben. 

Dankbar werden wir ihnen ein eh-

rendes Andenken bewahren. 



 Die ersten zwei Jahrzehnte 

Erinnerungen unseres Gründungs-

mitglieds und Bürgermeisters a. D. 

Peter Kirchesch 

 

Es war und ist ein Genuss, eine 

Freude, auf den so herrlich gelege-

nen Tennisplätzen in Zwingenberg - 

in reizvoller Landschaft - mit Blick 

zum Schloss Zwingenberg - Tennis 

zu spielen. 

Die Entstehungs- und Baugeschich-

te beginnt Mitte der 70er Jahre. 

Tennisplätze im Landschaftsschutz-

gebiet war „ein Tabu für die Natur-

schutzbehörden“! Die hohen Hür-
den wurden überwunden!  

Geländeerwerb durch die Gemein-

den Zwingenberg und Neckargerach 

- kostenfreie Übergabe der 

Grundstücke an den TC Neckar in Form eines Erbpachtvertrages!  

Die Pläne für die drei Terrassen-Tennisplätze mit Bolzplatz fertigte 

Dipl. Ing. Hans Solf! 

Zur Gründungsversammlung (19. Mai 1979) hatten eingeladen: Bür-

germeister Peter Kirchesch, Lothar Diemer, Sigfrid Krampe, Wolf-

gang Kübler, Berthold Lobeck und Hans Solf.  

52 Tennisfreunde traten spontan dem neuen Verein bei. 

Gewählt wurden: 

1. Vorsitzender: Lothar Diemer 

2. Vorsitzende: Anita Kirchesch 

Schriftführerin: Doris Kübler, Kassenwart: Mathias Khuen-Belasi, 

Jugendwart: Franz Fuchs, Sportwart: Horst Neureuther. 

Architekt Linus Fuchs plante 1991 das neue Tennisheim. Die 

„knallharte 7-seitige Ablehnung“ des Bauantrages durch die „Untere 
Naturschutzbehörde“ ließ nicht lange auf sich warten - obwohl vier 

Planvarianten vorgelegt wurden!!!! 

Mit Hilfe von Regierungspräsident Dr. Karl Miltner ist es dann doch  

30 



Die ersten zwei Jahrzehnte 

noch gelungen, die Baugenehmigung durch die „Obere Naturschutz-
behörde“ im Regierungspräsidium Karlsruhe zu erhalten! Glückliche 
Fügung - große Freude in Zwingenberg und Neckargerach. 

Viele packten an - an der Spitze Vorsitzender Rudi Wandl!! Fleißig 

gebaut wurde nach den Anweisungen und Plänen von Dipl. Ing. Li-

nus Fuchs. Hubert Hiller wurde die Organisation und Ausführung der 

Zimmerarbeiten übertragen!  

Der „alte Bauwagen“ (ehemaliger Fährwagen von Neckargerach) -

ein Not-Provisorium - hatte seine Dienste getan - seinen Zweck er-

füllt! 

In zauberhafter Landschaft entstand ein schmuckes, zweckdienli-

ches Vereinsheim. 

Nach dem tragischen Tod von Rudi Wandl, der sich große Verdiens-

te beim Bau und der Finanzierung (Spendensammlung) erworben 

hat - trat Knud Sauermann in seine „Fußspuren“.  

Die Einweihung des Vereinsheimes im April 1996 fällt in die Ära von 

Knud Sauermann, der den Verein vorbildlich führte - kameradschaft-

lich, ausgleichend, wirtschaftlich - klar in seinen Vorstellungen und 

Zielen. Knud Sauermann hat als Vereinsvorsitzender ein Team um 

sich gesammelt, das zusammen mit 

seiner Frau Gabi ein Klima  der 

Freude und des Zusammenhaltes 

geschaffen und gepflegt hat. Die 

Mitgliederzahl kann entscheidend 

erhöht werden, jeder fühlt sich wohl 

auf der Anlage - bei den sportlichen, 

als auch den geselligen Begegnun-

gen. Der Verein mit einem Anlage-

vermögen von geschätzten 350.000 

bis 400.000 Euro ist schuldenfrei. 

Ein herzliches Lob und Dank allen, 

die zum Wohle des TC Neckar bei-

getragen haben. 
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Bau des Clubheims 

Nach fast 10-jährigen Bemühungen 

und verschiedenen Entwurfsvarian-

ten ist es Bürgermeister Kirchesch 

gelungen, über das Regierungsprä-

sidium in Karlsruhe die Baufreigabe 

im Mai 1994 zu erhalten. Die Lage 

des Grundstücks im Landschafts-

schutzgebiet und den damit verbun-

denen Auflagen der Naturschutzbe-

hörde sind die Gründe für die lang-

wierige Genehmigungsphase. Unser 

Vereinsmitglied Linus Fuchs hat das 

Projekt geplant, die Bauleitung über-

nimmt Hubert Hiller. 

Am 24. September 1993 entschei-

det sich die Mitgliederversammlung,  

nach einer lebhaften Diskussion, 

zum Bau des Clubhauses mit 29:3 

Stimmen. Des Weiteren wird der 

Finanzierungsplan über eine Ge- 

samtsumme von 242.000 DM 

und Eigenleistungen von 

6.700 Arbeitsstunden (ca. 60 

Stunden pro aktivem Mitglied!) 

genehmigt. 

 

Organisator und Motor des Vorhabens, Rudolf Wandl, akquiriert er-

hebliche Spenden, die den üblichen Rahmen bei Weitem übertref-

fen, zur Sicherstellung der Finanzierung. Ihm zu Ehren trägt das 

Clubheim seinen Namen. Dank des Sportkreisvorsitzenden und Eh-

renmitglieds Alfons Diemer erhält der Verein umfangreiche Zuschüs-

se vom badischen Sportbund. Nun sind die Mitglieder gefragt. Durch 

unzählige Arbeitsstunden, un-

terstützt durch die kostenlose 

Bereitstellung von Arbeitsma-

schinen der Fa. HLT und einer 

großzügigen Spende der Fa. 

Kübler, kann das Gebäude 

nach zweijähriger Bauzeit 

1996 eingeweiht werden. 

32 



Bau des Clubheims 
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„My Tennishome is my castle“,  die gute Seele des Vereins: 
Karl-Peter Bauer.  

Zum Klang der 
„Motorbiene“ 
pflegte und 
hegte Karl-
Peter das 
Vereinsheim 
über viele 
Jahre hinweg. 
Er kochte, 

putzte und hielt das Vereinsheim mit der Außenanlage vorbildlich in Schuss. Danke, Karl-Peter! 



 25 Jahre TC Neckar 

 

34 



25 Jahre TC Neckar 

Festbankett mit Jedermann- und Jugendturnier 
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Herrenmannschaften aktuell 

Die jüngere Geschichte der 1. und 

2. Herrenmannschaft 

 

Der TC Neckar kann auf eine lange 

Historie der 1. Herrenmannschaft 

zurückblicken. Leider wurde im Jahr 

2010 mangels Spieler das Team 

abgemeldet. Den Aktiven war die 

Doppelbelastung, in der 1. Herren-

mannschaft und bei den Herren 40 

zu spielen, zu groß. 

Bereits nach einem Jahr wurde die 

Mannschaft durch junge und uner-

fahrene Quereinsteiger wieder ins 

Leben gerufen. Zwei Jahre später 

schaffte das junge Team den 

Sprung in die Kreisliga. 2016 folgte 

dann der Aufstieg in die Bezirksklas-

se. Leider musste die Mannschaft 

ein Jahr später wieder absteigen, peilte aber den direkten Wieder-

aufstieg an. Dieses Ziel wurde 2018 aber nicht erreicht. 

Nach dem erfolgreichen 

Jedermann-Turnier im 

Jahr 2014, konnten viele 

begeisterte Tennisspieler 

für den Verein gewonnen 

werden. Dies war der 

Grundstein für die Mel-

dung einer 2. Mannschaft. 

In den vergangenen Jah-

ren konnte sich das Team immer weiter verbessern. Nach etwas 

Eingewöhnungszeit wurde in der zweiten Saison der erste Sieg ein-

gefahren und schlussendlich der vorletzte Platz belegt. 2018 er-

reichte man mit dem dritten Tabellenplatz das beste Ergebnis in der 

Historie der 2. Mannschaft. 

Die sehr familiäre Gemeinschaft der beiden Teams zog jedes Jahr 

immer wieder neue und auch junge Mitglieder zum TC Neckar. 

Durch die gestiegene Spielerzahl entstand im Laufe der Zeit ein im-

mer fairer Konkurrenzkampf, was den sportlichen Ehrgeiz der ein- 
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Herrenmannschaften aktuell 

zelnen Spieler weiter steigerte.  

Den ersten gemeinsamen Ausflug verbrachte die Gruppe 2016 in 

Porec (Kroatien). Der Zusammenhalt wurde durch den Urlaub weiter 

gefestigt und somit der Grundstein für die nächsten Jahre gelegt. 

Der jährliche Mannschaftsausflug wurde zur Tradition. Die darauffol-

genden Jahre verbrachte man aus „nostalgischen Gründen“ wieder 
in Kroatien. 

Da in den Wintermonaten das gemütliche Beisammensein im Ver-

einsheim nicht möglich war, entstand im Laufe der Zeit das berühmt 

berüchtigte „Café Neureuther“. Dort wurden über die Jahre hinweg 
kleine und gemütliche Veranstaltungen sowie Traditionen durchge-

führt. 

Damit die Zukunft des Vereins mitgestaltet und lebendig gehalten 

werden kann, haben sich einige Spieler in die erweiterte Vorstand-

schaft wählen lassen. Mit der Verjüngung der Vereinsführung konn-

ten Projekte wie die Errichtung einer Flutlichtanlage oder der Bau 

einer Bar verwirklicht werden. Außerdem konnten einige Veranstal-

tungen, wie zum Beispiel die Après Ski Party in der Sporthalle in 

Zwingenberg, durchgeführt werden. Damit sollen weiterhin junge 

und ambitionierte Sportler für unse-

ren TC Neckar begeistert werden. 

Auch auf den örtlichen Veranstaltun-

gen ist die Mannschaft immer zahl-

reich vertreten und sorgt für reichli-

chen Umsatz. 

Im Vordergrund unserer Mann-

schaftsphilosophie steht der Erfolg 

nicht an erster Stelle, sondern der 

Zusammenhalt und das gemütliche 

Miteinander. Dafür steht der ganze 

Verein und das macht ihn auch aus. 

„Der Teamgeist ist heut‘ hoch ge-
fragt, weil man im Team sich leich-

ter plagt, doch die Gemeinschaft 

hält nicht lang, wenn man nicht zieht 

am selben Strang.“ (Oskar Stock 
*1946, deutscher Schriftsteller und 

Aphoristiker). 

37 



Vorstandschaft 
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Stehend von links: André Häring (Vergnügungsausschuss), Tom Kuchar (Vorsitzender Vergnügungsausschuss), Hans Metzger (3. Vors itzender), Matthias Fuchs 

(Schriftführer), Thomas Neureuther (1. Vorsitzender), Norbert Gaebel (Finanzieller Leiter). 
Sitzend von links: Artem Braun (Jugendleiter), Gertrud Lo Re (Vergnügungsausschuss), Nico Neureuther (Sportlicher Leiter), Christine Weber (Vergnügungsausschuss), 

Frank Hiller (2. Vorsitzender). 

Es fehlen: Joscha Luptowitsch, Rene Hönig (beide Vergnügungsausschuss), Anke Vincent und Ulrich Höge (beide Kassenprüfer/in). 

Die aktuelle, erweiterte Vorstandschaft... 



Vorstandschaft 

… und ihre Vorgänger 

      1. Vorsitzende(r):         3. Vorsitzende(r), ab 1988: 

1979-1984 Lothar Diemer  1988-1991    Waltraut Schrittwieser 

1984-1987 Walter Baumann  1991-1997    Uscha Fuchs 

1991-1995 Rudolf Wandl   1997-2013    Horst Neureuther 

1997-2013 Knud Sauermann  2013-2018    Frank Hiller 

2013-heute Thomas Neureuther  seit 2019       Hans Metzger 

 

      2. Vorsitzende(r):         Schriftführer(in): 
1979-1983 Anita Kirchesch  1979-1981     Doris Kübler 

1983-1984 Walter Baumann  1981-1984     Harald Maylandt 

1984-1987 Erich Wunderlich  1984-1987     Inge Wallendszus 

1987-1993 Willi Riedle*   1987-1987     Waltraut Schrittwieser 

1993-1997 Knud Sauermann**  1987-2013     Renate Gröhl 

1997-2013 Uscha Fuchs   2013-heute    Matthias Fuchs 

2013-2018 Wieslaw Sczcurowski 

seit 2019 Frank Hiller 

      *Willi Riedle führte den Verein als 2. Vorsitzender von 1987-1991 

      **Knud Sauermann führte den Verein als 2. Vorsitzender von 1995-1997 

  

     Finanzieller Leiter(in): 

1979-1986     Mathias Khuen-Belasi 

1986-1987     Edda Neureuther 

1987-1991     Margit Michalik 

1991-2000     Lothar Diemer 

2000-2003     Kerstin Burzlaff 

2003-heute    Norbert Gaebel 
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Mannschaften und Trainer 
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Jonny Büttner 

Unsere Mannschaften und Trainer im Jubiläumsjahr 

Vereinstrainer 

    Die Junioren U-18 gehört als  
4-er Team der 1. Bezirksklasse an 

Die 1. Herrenmannschaft spielt in der 2. Bezirksklasse, 

die 2. Herrenmannschaft in der 1. Kreisliga 

Von links: M. Wirth, M. Härtel (Mannschaftsführer), 

H. Marx, L. Henning. Es fehlt: L. Höge. 

Im Bild die beiden Teams.  

In der 1. Mannschaft spielen: N. Neureuther, F. Mützel, J. Büttner, A. Häring (Mannschaftsführer), 

B. Wanierke, J. Hauser, C. Lobeck, M. Lobeck, A. Braun. 

Der 2. Mannschaft gehören an: T. Kuchar, V. Schneevoigt, J. Luptowitsch, R. Hönig, M. Kessler,  

C. Hiller (Mannschaftsführer), P. Weber, B. Schleid, B. Heckmann. 



Mannschaften und Trainer 
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     Die Herren 60 spielen als  

4er-Team in der 1. Bezirksklasse 

Hintere Reihe v. l.: K. Sauermann, R. Luptowitsch,  

J. Keller (Mannschaftsführer), K. Rexroth. 

Vordere Reihe v. l.:  W. Tost, A. Frießling, K-P. Bauer, 

E. Wunderlich, R. Nusskern. 

Es fehlen: B. Gansky und T. Kohler. 

     Die Herren 50 spielen als  

4er-Team in der 2. Bezirksklasse 

Von unten: B. Weber, T. Neureuther, H. Metzger 

(Mannschaftsführer), F. Hiller, B. Gansky, J. Hoffmann, 
H. Bien, M. Fuchs. 

Es fehlen: T. Kohler, J. Herrmann, M. Göbel, E. Steck. 


